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Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

in der Zeit vom 24.8. - 30.8.1952 

(35. Berichtswoche) 
'R 

7 
Bei der Beurteilung und•Verwertung der Wochenmeldungen ist darauf V 
Rücksicht zu nehmen, dass sie auf Grund der sanitätspolizeilichen'V: 
Meldungen- erstellt.werden, die in Bezug auf die Vollständigkeit ' 
der Erfassung lückenhaft sind. Die genaue Feststellung der Krank-:~ 
heiten durch die Ärzte und die Meldung der Zahlen an die Gesund- J 

heitsämter sind in dem kurzen Berichtszeitraum einer Woche durch "■_( 
vielfache Umstände erschwert (u.a. bakteriologische Prüfung, fach-*, 
ärztliche Untersuchung). Insbesondere muss beachtet werden, dass 
kurzdauernde und leichtverlaufende Infektionskrankheiten schleqh— 
ter erfasst werden können als langdauernde und lebensdrohende - 
wie z.B. Kinderlähmung. • 

Wegen des gehäuften Auftretens der Neuerkrankungen an Kinder- ' 
lähmung in einigen ländern werden bis auf Weiteres in einer ge-' 
sonderten Tabelle auch die Angaben für die Regierungsbezirke 
aufgeführt. 
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in der 35 Joche vom 24,8, bis 30.8.1952 

- keine Neuerkrankung . keine Meldung 
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**) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die die 

Erkrankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt.-2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung 

im Alter von 15 bis unter 45 Jahre. - Außer den o.a. Neuerkrankungen sind in der Berichtszeit noch 2 Fälle an Leptospirose, 

1 an »eil1 scher Krankheit, 57 an Feldfieber, 21 an Pareiitis, 1 an Enteritis, 1 an Milzbrand und 1 an Fleckfieber erfaßt 

worden. 



Gemeldete Neudrkrankuno an Kinderlähmung 

- keine Neuerkrankung . keine Meldung 
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Rheinland-Pfalz 

Reg.-Bez, Koblenz 

" * Trier 

* " Montabaur 

* " Rheinhessen 

■ ■ Pfalz 

# ayem 

Reg.-Bez. Oberbayem 

Niederbayern 

Oberpfalz 

Oberfranken 

Mittelfranken 

Unterfranken 

Schwaben 

Kreis Lindau 

Baden-Württemberg 

ehern. Länder 

Württemberg-Baden 

davon 

Landesbez. Württemberg 

" Baden 

Baden 

Württemberg-Hohenzollern 

Bundesgebiet 

17 

120 
3 

25 

14 

12 
18 

14 

28 

6 

298 

95 

31 

14 

59 

25 

74 

11 

44 

10 
24 

10 

36 

10 
3 

1 
11 
11 

56 

4 

4 

6 
17 

11 

43 

20 

13 

7 

7 

16 

631 

1 

14 

4 

1 

3 

4 

2 

29 

9 

113 

6 
19 

17 

14 

11 
11 
32 

3 

319 

103 

36 

14 

59 

22 
85 

20 

30 

8 
11 
11 

38 

12 
6 

10 
5 

5 

41 

9 

2 
6 

12 
7 

' 5 

53 

21 

17 

4 

5 

27 

631 

1 
1 
1 

2 
2 
m 

14 

1 
2 
1 
4 

1 
5 

1 

10 

30 

31 

10 

8 

1 

1 

59 


